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Das Christentum der Eroberer Jerusalems.
Englischer Fliegerangriff auf Mannheim am heiligen Ladend; 2 Tote und 12 verwundete.

Der Papst über die Eroberung
von Jerusalem.

. W° m25 . Dez. lWolff-Tel .)
| Meldung der Agencia - -tefani : In einer Ansprache sagtSer Papst:

Wir werden jenseits von Bethlehem in den heiligem
«puren Christi wandeln. Der Kahunderte alte Wunsch nn
serer Al,neu wurde erfüllt. Das heilige verehrte Land, ii
dem das Blut versoffen wurde, durch das wir erlöst wordei
sind, wurde von neuem -ein christlichen Glauben wieder
gegeben. Jerusalem richtet an Gott einen Hymnus de
Dankbarkeit und Liebe. Die jüngsten Ereigntsse. die sie
Lei der Stadt Jerusalem zugetragen haben, laden auch di
Völker zur Rückkehr zu Gott ein. Denn zu Jerusalem wa
cs, wo derjenige gesegnet wurde, der sich dahinaab nicht in
Namen der Armeen, sondern im Namen des Herrn . De
Papst richtete hierauf an die Kardinale die lebhaftester
Mitckwüische und gab ihnen den apostolischenSegen.

Die Freude des Papstes über die Einnahme von Jeru
salem durch eine christliche Macht ist von seinem Standpunk
zwar begreiflich: politisch aber ist die päpstliche Kundgebuni
von unserem « landpunkt ans ganz und gar unbegreiflich
^er oUg der Engländer und ihrer Vasallen gegen Jerusa
lem war altes andere, nur kein Kreuz  zng . Die Ein
«ahme von Jerusalem galt nicht der^Befrejnug des heiliger
Grabes, sondern sie hatte den Zweck, einen Keil zwischen
Konstnntinopcl und Las weitere türkische Hinterland zw
treiben und ganz besonders eine großzügige Sicherung ge
gen Ansrrsfe auf den Suezkanal zu schaffen. Ferner schwebe
den Engländern — soweit es englische Zeituugsäußerungcr
und die Verwand nun besonderer jüdischer Regimenter vcp
muten lassen'— nicht die Schaffung eines christlichen, sondern
eines zioni,tl,chen. also eines indischen Staatswesens , vor
Wir bedauern die mit wahrer Neutralität nicht in Einklane
zu bringenden Aeußerungen deS Papstes, weil sie das Ver¬
trauen, da- man bei Len Mittelmächten zu seinem oft ge¬
äußerten Wellen, eine streng neutrale Haltung einznneh-
men. hatte erschüttern müssen. Wie wenig die Kriegfüh-
rung öei'_Entente »o« dix i st ichen E i n f l ü s>e n berührt
wirb, das beweist wieder einmal Ser schw c r e F l i ege r -
an griff am heiligen Abend auf Mannheim,
Weihnachten nt das GeburtSfest Christi: desselben Christus
desten Geburtsstätte und Grab die Entente, nach des Papstes
Meinung gewissermaßen in endlicher Errcickmua des Zieles
der Kreuzzugc erobert haben, lind dieses selbe Weihnacht- -
fest, dicken hohen christlichen Feiertag , benutzt die Entente,
um Jammer und Elend über eine christliche Stadt zu brin-
gen. Solchen modernen Kreuzrittern sollte man keine Sc-
oenssprüche spenden, ihnen, gebührt ein Fluch!L

i^us Jerusalem.
I Berlin.  26. Dez. (Wolff-Tel.)

Ueiber das Scheck,al der deutschen Stiftungen in Feru-
lalem erfahren wir, daß die Kaiserin Auguste Viktoria-
Sffftnng auf dem Oelberg und .das Paulushosvitz von eng-
>tzch«r Einguartierung froige blieben sind und keinerlei Acc-
st-sriina erlitten haben. Das Personal wurde ihnen gelassen,f}v engll'che Gouverneur nahstr im„Rüssenvan" geaenüber
der ru ' stichen Kirche Ouattier . Die englischen Offiziere
Wonnen in der „Torinition " . und dem Hotel ..Fast" der
iranzöfische General in „Rotre Dame".

schwerer weibnachtzangriff aufMannheim.
Ka r l s r u h e. 25. Dez. lWolff-Tel .)

Englische Flieger  bewarfen am gestrigen Weih¬
nachtsabend die offene Stadt Mannheim mit Romben. Zwei
"erfonen wurden getötet und 10 bis 12  verletzt , darunter

Militär -Personen, dagegen französische Kriegsgefangene,
«in Flugzeug  wnrdc in dep Pfalz z n m Nieder-
iehen gezwungen,  die Insassen gefangen genommen.

Amtliche deutsche Tagesberichte.
Grosses Hauptquartier.  25 . Dcz. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrische« Front , an, La Baffce-Kaual und süd¬

westlich von Eamdroi lebte die Gefechtstätigkeit vorüber¬
gehend au?.

3« beiden Seite« der Maas , am Hartmannsmeiler Kops
»d im Thanner Dal mar die Fencrtätigkeit zu einzelnen

-ragesstunden gesteigert.
Oejtlicher.Kriegsschauplatz.

Nichts neues.
Niazedonische Front.  I » der Strumaeben « erhöhte

nrtillerjetKügkeit.

Italienischer Kriegs chanp̂atz.
Lebhafter Feucrkampf hielt tagsüber zwischen Asiago

»nd der Rrenta au.
Feindliche Gegenangriffe gegen die ncuaewonneucn

Stellungen und ein Vorstoß am Monte Pertica wurden ab-
gewieken.

Die Gef an gen cnza hl  ans den Kämpfen um den
Cot del Rosso  ist auf über Mi«, darnnter 270 Offiziere,
gestiegen.

Der erste Generalqnartiermeifter : Lndendorsf.
*

Großes Hauptquartier.  26. Dez. lAmtlich.)
WestlichêKrieasickauplatz.

Die Artillerietätigkeit blieb aus Störnngsscner be¬
schränkt, das südöstlich von ?)pern, bei Moenvrcs uud Mar-
coing vorübergehend a« Stärke ,z„nahm.

Erknndnngsvorstöße französischer Abteilungen südlich von
I n v i „ c o n r t scheiterten  in »nierm Feuer «nb Nah-
kampf. Das feit einigen Tagen am Ostnfer der Maas ge¬
steigerte Feuer ließ gestern nach

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Keine größeren Kampf¬

handlungen.
Italienischer Kriecks'ck'aup'atz.

Nach starker Artilleriewirkung führte der Feind heftige
Gegenangriffe gegen den E o l d i N osso und die westlich
und östlich benachbarten Höhen. Sie scheiterten «nter
schweren Berllriten,

Der erste Generalqnartiermeifter : Lndendorsf.

Abmdbericht des Großen lianotquartiers.
N »erlitt,  26. Dez. lAmtlich.)

Bon den Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Amtlicher österr.-unq. CaaerbeMt.
Wien.  26 . Dcz. lWolff-Tel .)

Amtlich wird uerlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffen still stand.
Italienischer Slrieasichanpsatz.

Neuerlich versuchte der Italiener . in hartnäckigen
Kämpfen die ihm am 23 Dezember zwilchen Asiago und der
Brenta entrissenen Höhen znrückzugewinncu. Sämtliche
Angriffe wurden restlos ab ge wiesen.

Der Edel des Generaffiabes

Die zriedenzNechandm̂gen.
Russland - vor -'' läge.

P c t e r s b u r g, 24. Dez. lWolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraph -n-Agentur : Am

Samstag : den 22,. fand um t Uhc die erste Sitzung der Frie-
densnnterhändler stett. Unsere Vertreter waren iür die
O e ffc ntl ich kc t t der Sitzung und des Rechtes der Ver¬
öffentlichung des Protokolls und erreichten dies. Die russi-
iche Delegation ist der Ansicht daß die Entscheidungen in
gleicher Weise für alle unmittelbaren Fried -nsarundsätzc.
die in dem einstimmig vom russischen Vanernkonareß über¬
nommenen Friedensgrundsätzen zum Ausdruck gebracht sind,gelten sollen, -

Die russischen Delegierten schlucken 6 Punkte als
Grundlagen für  die Fffeüensuerhaiidtnnaen vor:

k. Es wird keine  G cb  i c i s ei ng  l i e d er u n g von
während des Krieges eroberten Gebieten zngelaffen Die
Truppen in den besetzten Gebieten werden dieses baldigsträumen.

2 Unverrückbare Wiederherstellung  der
politischen Unabhängigkeit der Völker wie sie im «gegenwär¬
tigen Kriege bekannt geworden ist.

3. Die verschiedenen Rationalitäten , die vor dem Krieg
nicht politisch nnaböänaig waren, sind die Miigllchkeiten ge-
mäbr ' eistet iGer die Franc einer Fug « Hörigkeit zu
diesem oder jenen , S i n a t e , f r e j z u wählen  oder

nrch eine.Abstimmung über die nationale Unabbän-
a i a ket t zu entscheiden. Die BosEsabNimmnna nrni>unter
vollständiger Freiheit aller E-uwohner des betreffenden lse-
bicstes. darunter der geflüchteten Auswanderer, vor sichgeben.

4. In Gerieten , die von verschiedenen Nationalsitäten be¬
wohnt sind, werden die Rechte der Minderheit durch
Sonde ' rechne aowährlejstet nurden.

5. Kein  lriemülm -udes Sand, -glitt eine K r i egs e n t-
schädig  ii n o. Was die lle'e ' t« oezablten KrieoLkoste.n be¬
trifft . so werden sie zürückerstattet. Bas die Entschä¬

dig u n (ljoit Privatpersonen  betrifft , so werden be¬
sondere Summen aufgebrocht werden durch provortionale
Zahlim.q aller kriegführenden Länder.

6 Die kolvninten Fragen  werden gelüst, indem
man die beiden Punkte t—i  anwendei.

Tie russische Delegation , hält cs für unerträglich, daß
die Freiheit der kleinen Nationen durch eine stärkere Nation
vergewaltigt werde wie durch wirtschaftlichenBoykott und
durch die Unckrwerfung eines Landes durch ein anöcrcS
durch Auferlegung von San elsvertärgen und Jollionder-
verträgen , die d' e Handelsfreiheit eines dritten Landes be¬
hindern . ferner durch Seeblockaden,

Nach der Erklärung tagte S 'aatssekvetär von Kühlmann,
daß die anderen Delegationen eine Untcrbrechvnck zur Be¬
ratung der Antwort wünschten. Man stimmt- denn zu.

*

Zur rviederherfteklungd?r deutsch-rus ischen
Vezieklingen.

Berlin,  26 . Dcz. lWolff-Tel .)
Heute abend beaibt sich unter Leitung des Gesandten

Grafen Mirbach,  die in dem Zusatz zu dem deutsch-russi¬
schen Waffenstillstandsvertrag vom 15. Dezember vorgese¬
hene Kommission nach Petersburg , die die Regelung des Aus¬
tausches der Zivilsefangenen und der kriegsunlauslichen
Kriegsgefangenen in Angriff nehmen und Maßnahmen zur
Wiederlierstellnna der Beziehungen zwischen den beiden
Ländern innerhalb der durch den Waffenstillstand«gezogenen
Grenzen treffen soll. Der Kommi'sion gehören an Gcbeim-
rat Eckhardt  und Generolkonffff Biermann  r,om Aus¬
wärtigem Amt vier Herren des Kriegsministeriunis unter
Leitung der Obersten v. Fransecku und Gießl er, Ma¬
jor Belke  n von der Obersten Heeresleitung mit zwei
Begleitern , Geheimrat Sckemk vom Rc'ckmvostamt und Herr-
Lands hoff  vom Roten Kreuz, Die Mordttünr , ist vonHilfspersonal begleitet.

sozialistische Einiaung in Rußland.
Petersburg.  26 . Dcz. lWolff-Tel .j

Meldung der Petersburger Telearap 'hönaaentur : Zwi¬
schen dem Ans 'chuß der Volkskommissareund dem Zentral-
ausschuß der Linksrevolvtionärcn , kan, eine Einiczuna zu¬
stande über die Bitdnna einer Regicruna . Die Linköreoo-
s"tionären erhalten 7 Sitze. Kommissar kssr Ackirvq« wird
Kalcgven. für Justiz Schleinberq. für « e'bstverwaltuns
Treutowski . für die Berwaltnna des republikanischen
Palastes Fsmailowitsch, Ansterdcm stellen die LinkSrovo-
lntwnäre drei Minister ohne Mvrteseuille. Die Konieren,
der Bauernab --ordnete" entsandte 15 Deleaierte nach Kiew,
um den Konflikt zmi' ckien der ukrainischen R .rda und dem
Rat der Volkskommissarebeizuleaen. Der Z-ntmlavsschich
der «ffuksrenelutiou - re entsandte aleichsoNs Deleaiertt-

G'gen die vnbotm̂ßî en rn fî en
Pe t crs bu ra 26, Dez. lWölff-Tcl.)

Mclduna der Petersburger Telearavhen-Agentnr - Die
russische Ncaiernna setze alle Fntercssenten und bcwndcrs die
fremden Banke,r im Ausland davon in Kenntnis, daß dic-
icniacn der russischen div'omati'chen und konsnlgrisch'en
Vertreter , wie der Konsular-Slaentc», welche die Anerken¬
nung der Regierung der Volkskommissare verweigert haben,
abbcrnsen wurden ff" d, Dcinaemöst werden d'e Banken
aufgefor.dert davon Abstand m  nehmen , ihnen Geldmittel
rvr Verfüaiing zu stellen oder ihnen Kredite zu eröffnen.
Alle durch die genannten Rermnen cinaeaanaenen Wer-
psltchtunaen werden durch die russische Rvai-ruya « ls null
und nichtia angesehen werden.

ver rnnem; fische Rriea.
Petersburg,  26. Dez. tWolkf-Tel.)

Reutermeldnng , Das Pressebüro der Volkskommissare
teilt mit. daß eine lg»käst icke Armee von ungefähr ihv
Mann im Rücken Kaledius vvrrückt. Mehrere Gebiras-
ftäntme haben sich angcschlossen.

ve!a er»naszûand über Mszbau.
Petersburg, 2«. Dez, lWolff-Te''.)

Meldung der Petersburger Telcaraphenaaentur : Der
Belaaernnqszustand ist über Moskau verhängt worden zur
Bekämpflnia Ser Gcaenrevolution.

Lnolilcher5chiff§v-ksust.
Amsterdam, '26 . Dez, lWofft-Tel.)

Den hiesigen Blätter « wird aus stiotteröam aemeldet,
daß einen der englischen  T vr v cd o i Sa e r, Sie de«
Sonntag früh in Rotterdam angekommencn Gcicitzug be¬
gleiteten, torpediert wurde oder auf eine Mine aelauien ist.
Ans ^ den f>isss- "!gen Berichten aelst nichr hervor, ob fijcfeg
Schiss zu den Sonntag als torvedicrt gemeldeten drei
Torvedojägcrn gehört oder ob es sich um ein viertes Schiff
handelt.
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Der zall Caillaux.
Viel Lärm um Nichts.

Das aroße „Duell" Clemencean—Caillaux ist meniKcr
dramatisch verlausen, als man ausserhalb Frankreichs und
wohl auch in Frankreich selbst erwartet hatte . Die Einsicht
der Kammer, die im letzten Augenblick die Leidenschaften be¬
siegte, hat cs zu einem wirklichen Zweikampf aar nicht erst
kommen lassen. Es kam, nicht zwischen den beiden Gegnern,
wohl aber zwischen den —Sekundanten zu einer Art lieber-
eiirkunft, 'durch die Paris um eine Sensation gebracht, das
Land aber vor einem gefährlichen Ausbruch des Skandals,
einstweilen wenigstens, bewahrt wurde.

Daß es io kam. ist ein Erfolg des scheinbar unterlegenen
Caillaux Der Elfmänncrausschuß, der die Aushebung der
Immunität empfahl, tat dies nicht, weil er sich varr der
Schuld des Angeklagten überzeugt hatte, sondern weil er
im kritischen Augenblick der Negieruna «ine Niederlage er¬
sparen wollte. Das geht zur cHcnüae aus dem Stimnienner-
hältnis hervor Noch klarer war die Stellung der Kammer
sekbist. Nach dem Bericht der gewiß nicht Caillaux freund¬
lichen Hanasagentur haben Abgeordnete gang offen ausge¬
sprochen: der eigentliche Grund ihres Beschlusses sei, :daß
man weder an Caillaux noch au deni mitbeschuldigten you-
stalot eine nachweisbare Schuld habe finden können . Was
sollte man untersuchen? Caillaux selbst hatte den Antrag zur
Aufhebung seiner Immunität gestellt. Sv beschloss die Kam¬
mer mehr dem Antrag Caillaux' als dem ClemenceauL ge
mäh dem Gerichtsverfahren freien Laus zu lasten. Die So
zialisten stellten durch Abwesenheit die Möglichkeit eines
nahezu einstimmigen Beschlusses her . Das äußere Ansehen
der Regierum war gerettet, die Anklagesacheaus einer po¬
litischen in eine gerichtliche verwandelt. Hat aber die Kam¬
mer keinen Anlaß gehabt, sich mit Caillaux ' Politik straf¬
rechtlich zu befassen, so wird wieder die straftrechttiche Iustanz
mit dem politischen Teil der Anklage kaum etwas anzufan¬
gen wissen. V i e l Lä r m u m N i cht S! Ckemeneegn aber
hat sich schon heute aufs schwerste blamiert.

Zu Panamas ttnegserklärung.
Wien,  W . Dez. lWvlff -T -l.»

Meldung des Wiener A. fi. Telegr .-Korresv . Bureaus.
Infolge der Kriegserklärung der Republik Panama an
Oesterreich-Ungarn hat der spanische Vertreter in Panama
den Schutz der österreichisch-ungarischen Staatsaiuzehörigen
und Interessen übernommen.

Erlaß des Halfers an den Kmgsmmifter.
Berlin,  24 . Dez. lAmtlich t

Di ^ gewaltigen Angriffe unserer Feinde an der West¬
front sind oescheitert! Unterstützt durch die gesamten Indu¬
strien Englands, Frankreichs und Amerikas , trotz monate¬
langer Vorbereitungen umsassendster Art , trotz allergrößten
Munitionsaufwandes waren alle Bemühungen Unserer
Gegner umsonst. Das zähe Durchhalten und die unerschüt¬
terliche Tapferkeit unserer todesmutigen Truppen an der
Front konnte dies aber neben der Unterstützung durch die
Marine nur leisten durch die rastlose Arbeit und reich«
Unterstützung der Heimat mit Bassen. Munition und allem
sonstigen Kriegsgerät. Dafür sage ich dem Kriegsministe¬
rium und seinen Nachgeordneten Behörden meinen und des
Heeres Dank. Zielbenmßtc Leitung, strengste Pflichterfül¬
lung sedes Einzelnen, enges Zusammenarbeiten mit den
anderen Behörden, insbesondere den Kriegsministerien der
Bundesstaaten und mit einer schaisenssreudigcn. er linde
rischen Industrie — ans dieser Grundlage haben sich die
Erfolge ausaebnut. Glanzendes ist auch in der rechtzeitige«
Bereitstellung eines krieqsmästia ooraebildeten Ersatzes , der
Fürsorge für unsere Verwundeten und in der Verteilung
und Verwendung der heimischen Arbeitskräfte geleistet. Sv
vertraue ich darauf, daß mein Kriegsministerium auch
weiter in vorbildlicher Pflichttreue -um Nutzen von Heer
und Vaterland arbeiten und io für sein Teil zum Endsieg
-eitragen wird.

Großes Hauptquartier. 24, Dezember 1ktz7.
Wilhelm.

An den Krieqsminister.
#

Berlin,  24 . Dez. «Amtlich.»
Der Kaiser ist beute nachmittag hier eingetrosse». Aus

der Herfahrt hörte der Kaiser im Fuge den Generalstabs-
Dortrag.

lveihnachtr-Denksprüche deutscher
Heerführer.

In seiner Weihnachtsnummer veröffentlicht der „Düstet-
dorser General-Anzeiger" eine Anzahl von Denkiprücken,
die unsere volkstümlichen Heerführer niedergeschriebcn
haben.

Der Denkspruch des Prinzen Leopold von
Bauern,  der das Datum des Taqes der Unterzeichnung
des Waffenstillstandes mit Rußland trägt , lautet : „Kops hoch
und forsch in hie Zukunft gesehen! Nock manch harten
Strauß und am nächsten Weihnachtsfeste werden mit Gottes-
hikfe längst die Friedensglocken erklungen sein!"

Generalfeldmarichall v Mackensen  schreibt : „Wir
werden siegen! Mit « N> marschiert die Wahrheit !"

Generaloberst v. Be ick er schreibt: Vergebens ver¬
suchte unser Kaiser mit seinen erhabenen Verbündeten vor
Jahr und Tag die Weihnachtsglocken zn einem Friedcns-
klange zu stimmen. Ter Trotz unserer Feinde vereitelte
das hochherzige Bemühen. Heute winden fie sich im (Mrüf
der deutschen Eisensauft. Möge das neue Iabr «ns mit
einem edlen Frieden die Erfüllung unserer Wünsche und
Hoffnungen bringen.

Generalfeldmarichallv. Eickhorns  Denkspruch lautet:
Weihnachten! In Rußland fanaen die Friedensqlocken zu
läuten an. Die Hokfnung aui siegreichem Frieden schwellt
unsere Herzen. Wir dürfen aber nickt vergessen, daß an
einen solchen Licht zu denken ist. solange nicht E n a l a n d
nied er g erun  q en  ist. Darum beißt es gerade setzt a,.rs-
harren , die Neigen anzuspannen und alle Kräfte des
Geistes und des Körpers einzuietzen für den Endkamvk.
Dann ist ein deutscher Frieden sicher.

Generalleutnant Groener  schreibt : Zum letzten
Kriegsweihnachten! Nur die einmütige Entschlossenbeitdes
deutschen Volkes, mit den Rassen de» Sieg im Westen, zu
vollenden, wird Lloyd Georqe und Wilson das letzte Spiel
verderben, das sie allberests mischen, um uns noch am
Friedenstisch übers Obr zu hauen. Michel vaß aus?

Generalleutnant Freiherr v. Frevtao - Lorina-
Hove«  schreibt: Voll Dankes blickt das deutsche Volk auf

ein Kriegsiahr zurück, das ibm ungeheure militärische Er¬
folge gebrockt hat. Tie bilden eiste stcherc Bürgschaft kür
baldrgen vollen Sieg an allen Fronten,

ttaiserspen - r für di« deutschen Kriegs-
gefangenen.

Bor kurzem wurde bekannt gegeben, daß eine bedeutende
Summe , teils aus Reichsmitteln. ietks aus nationalen
Spenden, der ichwedt'chen Regierung übc-raebcu wurde , nm
der Not der deutschen Kriegsgefangenen in Rußland abz».
I,elfen. Wie wir erfahren, liat auch der Kaiser eine große
Spende dazu beigesteucrt. Es ist also in diese», vierte»
Kriegswinter in umfassendster Weise dafür Sorge getragen,
daß die Leiden der Gesanaenickgst skr unsere Brüder und
Söhne in Rußland gemildert werden.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. Dezember.

Nach dem Feste.
Weihnachten im SK»  eb ! — Ein herrliches

Winterbild breitet sich vor uns ans, , so wie map es beson¬
ders um die Weihnachtszeit Herum immer io gern liat, wie
cs uns hier aber nur sehr selten beschert ist. Diesmal ist
«s aber doch cinzetrone», wie wir cs gewünscht haben. Es
war wie eine Ileberraschnna, als es am heiligen Abend mit
einem Male tüchtig m  schneien aniing , so tüchtig, daß sich
die ganze Natur wie in einen dichten, blende, rdweiße«
Hermelinmantel hüllte. Das herrliche Winterbild hielt
auch über dic beide» Festtage an und wird voraussichtlich
auch noch für dic nächsten Taae von Bestand bleiben sehr
zur Freude der Rodclfreunde. namentlich iener . denen das
Christkind gleich de» Rodelschlitten dazu gebracht hatte.
Weniger erbaut von -cm Schnees«» mögen zwar die
jugendlichen Lchueeschstwerko!»n»»en gewesen sein. a>s fi*
mit Besen und Tchoiöfel am ersten Feiertag mobil gemacht
wurde« , uw die Wege zn ebnen. In den Hauptverkehrs¬
straßen mutzte stellenweise sogar der Schucepssng in Tätig¬
keit trete« , um die Arbeit zu erleichtern.

So verliefen - je Festtage >m«r im Zeichen öes W-i,,ters.
Auf den Straße » war der Verkehr nicht sehr rege. Dafür
ging es tagsüber um io lebhaitcr aus den Eisbahnen zu.
und am Abend in de» verschiedenen VekfluüguugKstätteri.
ivo kür anregende Unterhalt««» acivrat war. Aui dem Nero-
brrg . wo di« Garniionkavettc unter Obcrmusiknieister We¬
bers Leitung konzertierte, und unter den Eichen l>ci Ritter,
wo an beide« Festtage« Kckiieckouzert stattsanö. hatte « sich
viele Besucher cingesundcn, und in der Stadt in der Wal¬
halla. iw Velgnüqunasvalcüt und in anderen Lokalen, wo
etwas los war. krrrictste ebensall- bis zur Polizeistunde
starker Betrieb, »ft so stark, daß nirgends ei» sreies Plätz¬
chen *w finde» war. Die guten Nachrichten vom Kriegs-
schaup'tatz iinnen auch wcseutlick dazu bei. eine srolic Stim¬
mung zu schaffen, so froh, wie sie unter den augenblickliche,,
Berbältniuen nur iciu kann. Gayz besonders restlich frohe
Stimmung herrschte aber bei IKit zahlreicher, Weihnachts¬
feiern, die in Tcilla.zaretten und ist verschiedene« Gesell-
schasien veranstaltet liuwien «ud über die wir n« h besonders
berichte» werden.

Weihnachtsfeier tt» Reseraelazarett 1. Wieder tmr-en
sich die, wie schon im veraanKepen Jahr , gafrliebe» Pforten
öeS Hotebs „Kaiserhof" aeossnei, um etwa UÄl Verwundete
aus 17 Tcillazarettcu zu einer gemeinsame« Weibnachts-
feier zu eivpfoirgen. das vom Reiervetazarett 7 wahrhaft
großzügig vorbereitet worden war und gläntrond durehae
süHri wurde. Auch viele (Wstc hatten sich eingefrrnchen, an
ihrer Spitze Kran Prinzessin zn 2cha»mbürg-Lippe, Garni-
siruSkoumtandeur von Lchmettau, viele Offiziere und Da¬
men und Herr«» der Gesellschaft. Für Unteitzoltun « um?
reichlich, fast überreichlich Sorg« getragen und sie beste»
künstlerischen Kräfte hatten sich iu de» Dienst dos Abends
gestellt. Eiugeleite: wurde dic Feier mit einem sinnigen
Vorsprnch, gesprochen oo« einen, Feldgraue ». Oberstabs¬
arzt Dr , Pi lf dielt die Festansprache in der er die Liebe
zur Heimat in he sonders erhebenden Worten als schönsten
W-escnszug des deutschen Svldatckr würdigte. De » Ver¬
wundeten und Kranke», die diesmal Weihnachten fern von
der Heimat verleben niüssen, soll diese Feier die Sehnsucht
nach der Heimat, die gerade a» Weihnachten sich tzesouders
fühlbar macht, leichter ertrage» helfe». Und das wird sie
auch wohl grlcni haben. In den hcrriiehen Räumen ent¬
faltet« sich bald ei» lautbewegtes Lebe«. Iu zwei Sälen
kam dic Kunst zu ihrem Recht. In lauter Folg : wechselten
Vorträge der verschicdciicn Kräfte Die Herren Lco-
S chü tzc n ) o r s und Bern  Hös t vom Hosihegker, Opcru-
sämgerT o mse n aus Dacmstadt. 2elmac B i e t o r . der aus¬
gezeichnete Violinvirtuose, Frl . Gärtner  nnd Frau Hof-
opernsänNerin Krämer  ernteten mit ihren Vorträgen
stürmische» Beifall imi>mußten sich immer mieöer zu einer
Zugabe verstehen, Asuch Frl . Pils,  di « mit lieblichem
Stimmchen mit bestrickenden Wohllaute« ei» reifendes Weih¬
nachtsliedchen sang, sowie dic Damen R i ckc r t nnd H c ß,
die als Wcihnachts- »«d Friedcnsengel de« Feldgrauen froste
Feststimmuna und gleichzeitig nützliche Geschenke iiberbrach-
leu, wurde» jubelnd beklaticht. Zwei Theaterstücke „Ln>id-
wehcmanns Heinikehr zu Weihnacht" und „Levnoreus 3ops".
die ausgezeichnet gespielt wurdet,, fanden bei den ausmert-
sam zuhörenbe« Feldgrauen ebenfalls starken Beifall . In
einem besonderen Saal stand ein helltuennendec Tauneu-
baum mit einem reich beladene» Gabentisch, dessen Herrlich¬
keit««, bestehend aus lauter nützlichen Gcgenstäuden durch
«ine Verlosung zur Verteilung kam. Für Speise und Trank
war ebenfalls reichlich gesorgt. Sv fehlte cs denn an »ichtS.
um bei alle« Tcilnehmecn eine festlich frohe, zufrisdene
Stimmun« auszulösen, die die Erinnern,lg an de« nmhsge
lungenen Abend»ach lange wach halten wird.

Weihnächte» i« Feldlazarett Pau »»«ujchli»ßch«n wurde
am 2g. Dezember begairaen. Anwesend waren Fra » Prin¬
zessin Elisabeth von Schaumburg - Lippe  und ^ F rav
Regierungspräsident ». Meister und eine weitere Ar̂ ahlgeladener Gäste. Pack dem aemeiniawen Gesang „Stille
Nackt, beiliae 2lacht" hielt der protzstautüche Pfarrer die
Ansprache. Frau v. Syburg  sang die Verkündumna aus
dem ..Messias". Es solgten drei Weihnachtstrrzette, vorae-
tragen von den Damen Frau v. Syburg , Frau Pros . Fahr
und Frl . Gcrickc, worauf der katholische lHristlicke eine A«--
ivrachr hielt. Ihr ichlosien sich zwei Gesaregsvorträa« der
Frau Pros. Fahr an . Die Leitung des muAkalischen Teils
lag in den Händen des Herr » Professor Fahr Gemein-
iamer Gesang beschloß die schöne Feier , an die sich die Be¬
scherung nützlicher Gegenstände, iomie Rauchmaterial und
Gebäck für unsere Tapferen anickloß. Nach Emrksana der
Gaben dankte ein Feldgrauer im Namen seiner Kameraden
in herzlichen Worten für die schönen Geschenke und die
treue Füriorge des Vaterländische» Fr «n«nvereins.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Amtsjubtlän « . Am »7. Dezember stiert Oberpsst»
asiistent Rniiert  sein sünfundzwimzigsästriaes Dieyq»
jnbiläum.

Sonnenberg.
Zwei schone Weihnachtsstier« am Sonnt »«, leitete»

Ehr.cstivoche wirlungsvoll ein. In der „Wartbura " bereitete
der K l e i n ki n d e rs ch„ !v cr e sn über t.M Kinder» j»
»oll, „ icht schulpflichtigem?llter. deren Väter zumeist Kriegs,
tkiliiehmer und abwesend sind eine besondere We-lmachts-
sreude. Unter der Leitung der Schwester Thekla trug«»
die Kleinen Geiängc, Gedichte und Zmieaeivräche vor. Diest
Darbietungen und die unter dem hellstrahlende» W«ih°
nachtsdaum ausgebante» Geschenke, die Kinderseeunde g«.
stiftet hatten, löste« hellen Jubel aus. — Den Jung.
Man ne«  hatte im „Kaistrsaal" der Wlnrtburarstrciu unter
Leitung des Äreissugeiidpslegers Grüber ans Biebrick eine
Weihnachtsfeier veranstaltet. Rack cineu, Kluvtervortrag
lGeichiviiier Wagners und dem Vorsvruch „Znui Weih-
iiachtssest 1817" tff. Dörrt hielt Pfarrer Bender dje An-
ivrache, Klaviervvrträge. Gedichte, Ausführungen nnd ge¬
meinsam gesungene WeihimchtSneder wechselten ab. Eine
ircudige lleberrairlmna bereitete die Verlosung von M
ltzegenstättden die die Jünglinge unter Herrn Gräbers A»-
wwi» in,  Hanöstriigleitsnuterricht künstlerisch anaeKr-
tigl hatten. — Aetmliche Weihnachtsveranstaltungen finde»
i»u Laute der Woche für die Tonntagsschüler und die Nitz
qlieder des InuairgueuvereiuS hierseMt statt.  _

tzlirlstkeUmig: fietmtlBib Stit | ai.
tktc>un»»>«r,llch Ulf mich? unS »»- »äckigr P »titik: ?>. Sritiit;(•* tkimtz, Aussen schob, Huippdilhrrdl. u«d v«lrsio!iksch»stiche» Tein
tz. ck. Ei j r » ßef a t r: («v vrwö ÄnidnnchNchlkn, Aerlcht it»i
«'Mit : C. 4>i - tztl : iS» die «stjkstsc*! t. ®. F. « « S'let ; sr« Mch stffiftSaSe».

w, bei % I c Merlan  t .51■ (, « , , 05. ai. 6. e.

Königliche Schauspiele.
? »x„e»»i<t, , *t»  27 . TejtBtter; «de»IS QM  Uhr . Bei nnsgetz. Atz.

Die Fstdermaccr.
Q»erettc t« «tei »ftti n » vi'rtiiuu Str »uß.

Text uftifi tztrslhcic miS .{mini» e»ti (?• H«sk»er und
In S;(tte »ejetzt »en Herrn O0er-Aeitisienc Rebus.

MchtvUI v»o CriteniielB, Sttirlfei . . . . . Herr Hans
WofatiHÄt, teilte szrcn . Frl . « cycrrvnch
Sranf , GesSngnir-Dir -!'t»r . » , » « « . . Herr Herrm-nr»
Prinz LtfloM » Ttzrk. Zivnrr a. G.
Ulsreb, {eilt Gesinilletzrer . . Herr Schrrer
Dr. Fuste, chvt«r . . . Herr Oster
Dr. Blind , UdviikNI . . . . . . . . . .  Herr 8eo-Sch»tze»d»rl
Adele, Klnvetimüdcheu Rvsitlindens. . . . .  tzkl . Bonwier
Altz-Bc», eia SffBuPIft . . . . . . . . . Heer Mnjchek
atamnfifi, GrsaoivsKasks-Atlnchee. . . . . . Herr TchLser
Rurrnv , » « erlkaner . . . Herr » reuzwieser
täaT!f*iit, Sin Marquis . , . . . Herr Wenzel
Ada, . , . . . . . Frl : Reimers
Mednni, . . . . . . . . . . . . . . . Fran Erichsen
Kelieitn, . . . . . . . . . . . . . . . Frl . Brandt
Sidi , . . . , . Arau Bick
M »»i, . . . yrnn greuzwieser
K««8!ue. . . . . , . . Frl . FrankKäst» des Pliuze» Dclassky
Kvav. ttaulmerüikuer »es priirzri« . Herr Wutschet
aw {<6. Serichtsdieurr . Her, Kniriaua
Dkenec . . . . . Herren Jpieit, Vautcnieiui, tzanmann, Matdas.

tsnste des Prinzen, Bediente,
Die Haadlnitil stiel! "ii, einet» Badeart i» der Rühe einer grasien Tiadt.

v,>» -■ tut : ? ä»:r tuöit Fnbsun Slrattfe).
Gastspiel der Fräulein Hanuelare Iicaler

»»kn Ärosthecptgl, Hoi- und Ratlouakttieaker tu zikMtnheim.
1. . Murtzeubtätcek", üktauzt »tun Frl . HaUuelore Aretzter.
7. „Danau .esalzer'' , »tetauzt uou Frt . Tal;»r»»» it»d Frl . Mendorf und

$ Taute « »et» Seuig !. Ballett.
7. „Radetzkn-Marfch", ßtlattji »eit Frl . H»»uet»re .'«cttler.

i (tieltuita: Frau PttUettUieisteri» Aachauewska.)
AsuftkatitchoKeUiUr,: Herr Detrellllteister Racher. — Lptetteiruutz: H«

Ober-Nessisear Melluk.
Gsttrichstus des tzühuettbitdeS: Herr Jiaschiiterie-Odec-Justektar Schlei« .

chtirrrchUrn» der Trachten: Herr tsarderebe-Over-Ftistekten ttzeyee
und Herr tzecdervbe-rtnsvektar Bach.

Eude l« Uhr. _ _

Residenz-Theater.

Oskar « »tafle
Heöi Kuhtt «, ®. |Erich Möller
(smmtf  SHtcm a. <! •

Psnaecsteß , de» 27. Te .,einner Abends 7 Utt-
»ewtieU! Wenn im Frühlin .q der Sol « User . . . ! ReubeN!

Rustkatifchcr Tchwauk in 3 »treu nett WUHelm Jacob» und
Artgur Htppsüfittz. — Rusts ne» Heinz Letot».

Ppietieitriufl: Sctitte» Britstl —Musikalische Seilunj : Heittz stetst».
9Iait <f; SB»aetifl»fl, .HtlsSItUttioUielar . . . . Ger »» May « 8.
Frau Konsttl Prtierlch. Enkes, Andrer Hne«tz

tii(,eitfiiitteiiit eittcv Jcituilg
ffeKitrf Plt !ert>h, itzr zweiter Gatte . . .
Frstiljc, ihre Tvchter aus erster she . .
:»« di k- ctius, Redakteur.
Steffi Wchteibei-ger, . .

Ftibabert» eines Zchötihettsjalons
»erteral Jssa Pristina . Fritz SNeittte
flrsjeftev Köder,en . Hans Huber
Madame Hitze, et»e Titui » . . . . . . .  Else tzayer
Bankier 8c>tzr> . . . . Heinz Sargris
Paseioalk, Rentier . . giuöolj Hirne ’ ,
Frene . . . Eiictlie Besler
L»Ut, . . (*si Wolsert
Mal «, - - - - . - .Elsa Tillino»» ,

Angestellte t»t Tchöntteitstato« ■
ch»chcke ■ . . Rudolf OitHio
Segen Richte . Wilma Tpechr
Ranke, RedflltivusSieuer . fl,»ul» Umsck
Früuleirt SitstengnUt . . . «He» Erika von Seo“ 98*
tzahichokst'flrkier . . . ctzustoo Kroböse
,'1rttBKfl*jimae. . . Alfred Rhade

Jett : Megeiiwart.
I , Ast: RaUefaal etiles Bahnhofes. 2. Alt: Ein « chönheitsifli»»-

3. fl« : » oSiimitq Pitkrtch ».
Eitze gegev IS Uhr. _ _

Kurhaus Wieshailen.
Dtnuenü « «. 27 . Dm . :

Naehnntfags4 Lite:
Ab « iwemfiit *-K « uieH

StÄütirckies KuconiieBter.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

StSdt. Kurkapelimeister.
Abends8 Uhr:

.ih » HneH «iitt -li » nxerl
Städtisehes Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wißt. Sadony.

HUTTEK  !
Kirätgasse 74,

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung.

Kontor - Artikel.

tbalia.
2Heb.  u . größtes LicktspielülU^
.Nirchanfie7:'. Merta

Hcr»»rea«t»des
SSeiDi,» ck>ch-V m

Erstaufführung'
Set Mann gh«eSsade.

Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Gunnar Tolna ®**

MeoWretstesMgeslliilk
Kfltnvdier» einem Auszoa

Reinhard Sehnif *»1'
Müdes « MIIM

Lri-tsilm von „
Ctirt XVelfram Kl*»«««
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